Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 27 vom 04.10.2006, Änderung Nr. 18 vom 25.09.2007, Änderung Nr. 24 vom 15.09.2008, Änderung Nr. 26 vom 17.09.2009 S. 2452,
Änderung Nr. 35 vom 09.11.2010 S. 3294

Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 16.06.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 20.10.2010 die vierte Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.10.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 27/2006 S. 2621), zuletzt geändert nach Beschluss des Präsidiums vom 19.08.2009 (Amtliche Mitteilungen Nr. 26/2009 S. 2452), genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.06.2010 (Nds. GVBl. S. 242); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung

für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen 
an derUniversität Göttingen
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§1 Geltungsbereich

(1) Für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote der Universität Göttingen- (APO)“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Bachelorstudiums.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1) Das Studium im Bachelor-Studiengang Antike Kulturen der Universität Göttingen vermittelt den Studierenden wissenschaftliche Grundlagen und Methoden im Fach „Antike Kulturen“ zusammen mit weiteren, berufsfeldbezogenen Kompetenzen. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse der gewählten Fächer in der Praxis anzuwenden und zu vermitteln, sich fachlich fundierte Urteile zu bilden, neue wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu reflektieren und deren praktischen Wert einzuschätzen. Sie werden in die Lage versetzt, der wissenschaftlichen Entwicklung ihrer gewählten Fächer durch Selbststudium zu folgen. 

Der Bachelor-Studiengang Antike Kulturen verfügt über eine Vielzahl von individuellen Wahlmöglichkeiten, welche Schwerpunktsetzungen für Studierende ermöglichen. Er qualifiziert Studierende prinzipiell zum Einstieg in die berufliche Praxis, zum Studium von Masterstudiengängen der beteiligten Fächer wie auch zum Studium des Master in ‚Antike Kulturen’. 

(2) Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse erworben hat, die relevanten Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten sowie wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln.

§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Bachelor of Arts" (abgekürzt: „B.A.“). 

§ 4 Gliederung des Studiums, Profile

(1) Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiengangs Antike Kulturen beträgt 6 Semester. 

(2) Das Studium umfasst 180 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a) auf das Fachstudium 132 C,

b) auf den Professionalisierungsbereich 36 C,

c) auf die Bachelorarbeit 12 C.

(3) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2In der Modulübersicht (Anlage I) sind die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich festgelegt. 3 Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer gemeinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veröffentlicht; sie sind Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in der Modulübersicht (Anlage I) aufgeführt sind. Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.
(4) 1Im Rahmen des Fachstudiums werden Studienschwerpunkte angeboten. 2Es ist mindestens einer der Schwerpunkte Altorientalistik, Ägyptologie, Koptologie, Ur- und Frühgeschichte, Alte Geschichte, Klassische Archäologie, Griechische Philologie, Lateinische Philologie, Spätantike oder Christlicher Orient im Umfang von 42 bzw. 44 oder 45 C zu absolvieren.

3Ferner werden im Rahmen des Fachstudiums Wahlpflichtmodule aus den vier Sachgebieten Kulturgeschichte, Archäologie, Geschichte und Textwissenschaft/Philologie angeboten. 4Aus jedem der Sachgebiete ist mindestens ein Modul, insgesamt sind aus allen Sachgebiete mindestens 36 C zu absolvieren, die jeweils nicht dem gewählten Schwerpunktfach zuzurechnen sind.
§ 5 Orientierungsmodule

Orientierungsmodule sind in der Modulübersicht (Anlage I) gekennzeichnet. 

§ 6 Zulassung zu Modulprüfungen

§ 6 Zulassung zu Modulprüfungen

(1) Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(2) Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu sieben Tage vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden, praktischen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums – dies ist in der Regel der Beginn des Praktikums – möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums mehr als zwei Wochen liegen. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(4) Die Anmeldung zu anderen lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Koreferaten bis zu zwei Wochen vor dem Termin des Vortrags möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

§ 7 Zulassung zur Bachelorarbeit

(1) 1Die Bachelorarbeit kann in denjenigen beteiligten Studiengebieten nach § 4 Abs. 4 geschrieben werden, für die die Voraussetzungen zur Zertifizierung als Studienschwerpunkt erfüllt sind. 2Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind der Erwerb von mindestens 78 Anrechnungspunkten, wobei in demjenigen Studiengebiet, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird, die zur Zertifizierung des Studienschwerpunktes erforderlichen Credits erreicht sein müssen. 3Ferner müssen aus den verschiedenen Sachgebieten nach § 4 Abs. 4 jeweils mindestens ein Modul sowie insgesamt 36 C absolviert sein, die nicht dem Studiengebiet der Bachelorarbeit zuzurechnen sind. 4Abweichend von den Sätzen 1 und 2 kann die Zulassung auch erfolgen, wenn in demjenigen Studiengebiet, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird, die zur Zertifizierung des Studienschwerpunktes erforderlichen Credits noch nicht, jedoch - auch unter Anrechnung außerhalb des Studienschwerpunktes erbrachter Leistungen - in Modulen des Studiengebietes des Schwerpunktes insgesamt wenigstens 42 C erworben wurden; die Zulassung erfolgt in diesem Fall vorbehaltlich der Absolvierung aller zur Zertifizierung des Studienschwerpunktes erforderlichen Leistungen.

(2) 1Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

a) Nachweise über die Erfüllung der unter Absatz 1 genannten Voraussetzungen,
b) der Themenvorschlag für die Bachelorarbeit,
c) ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer und die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer,

d) eine schriftliche Bestätigung der Erstbetreuerin oder des Erstbetreuers sowie der Zweitbetreuerin oder des Zweitbetreuers,

e) eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Bachelorprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Bachelor-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

3Die Vorschläge nach Lit. b) und c) sowie der Nachweis nach Lit. d) sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Bachelorarbeit fest.
(3) Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Bachelorprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.  

§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen

Eine Wiederholung von Bestandenen Prüfungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.
§ 9 Bachelorarbeit

Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit ist mit der vorzuschlagenden Erstbetreuerin oder dem vorzuschlagenden Erstbetreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Zweitbetreuerin oder des vorzuschlagenden Zweitbetreuers der Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuenden , so werden diese und ein Thema von der Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Prüfungskommission. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 

(2) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. Auf Antrag der Kandi​datin oder des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grun​des im Einvernehmen mit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer die Bearbeitungszeit um maximal 4 Wochen verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Er​krankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Wer​den Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Bachelorarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird im Falle des Ablaufs der maximalen Verlängerungsfrist ein neues Thema ausgegeben. 

(3) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbei​tungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens je​doch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. Im Falle der Wiederholung der Bache​lorarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei dem ersten Versuch der Anfertigung der Bachelorarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(4) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Die Bachelorarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. Der Zeit​punkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit "nicht aus​reichend" (5,0) bewertet (Ausschlussfrist).

(5) Die Prüfungskommission leitet die Bachelorarbeit der Erstbetreuerin oder dem Erstbetreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. Gleichzeitig bestellt sie eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Schwerpunkt, die oder der in der Regel aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. 

Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 8 Wochen nicht überschreiten.

(6) (aufgehoben)
§10 Bewertung der Modulprüfungen und der Bachelorarbeit

(aufgehoben)
§ 11 Prüfungskommission

(1) Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat bestellt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe..

(2) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrer, sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. 

§ 12 Gesamtergebnis

(1) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn mindestens 180 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Bachelorarbeit bestanden sind.

(2) Der Prüfungsanspruch in einem Studienschwerpunkt ist endgültig erloschen, wenn 

a) in diesem Studiengang 

aa) Wahlpflicht- oder Wahlmodule dieses Studienschwerpunktes nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

bb) eine Bachelorarbeit in diesem Studienschwerpunkt im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt, oder

b) der Prüfungsanspruch in einem fachlich eng verwandten Studiengang oder Teilstudiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig erloschen ist.

Die Bachelorprüfung in ‚Antike Kulturen’ gilt als endgültig nicht bestanden, wenn der Prüfungsanspruch in zwei Studienschwerpunkten endgültig erloschen ist.

Die Bachelorprüfung in ‚Antike Kulturen’ gilt als endgültig nicht bestanden, wenn der Prüfungsanspruch in zwei Schwerpunktfächern endgültig erloschen ist.

(3) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Bachelorarbeit mit 1,0 bewertet wurde und die Gesamtnote der Abschlussprüfung mindestens 2,0 beträgt. 
§13 Übergangsbestimmungen

1Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten einer Änderung dieser Prüfungsordnung oder der zu ihrer Ergänzung erlassenen Studienordnung begonnen haben und ununterbrochen in diesem Studiengang immatrikuliert waren, werden nach der jeweiligen Ordnung in der vor Inkrafttreten der Änderung geltenden Fassung geprüft. 2Dies gilt im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für Modulübersichten, -kataloge und -handbücher, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. 3Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Prüfungsleistung wiederholt werden kann oder ein Pflicht- oder erforderliches Wahlpflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. 4Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen. 5Prüfungen nach einer Ordnung (einschließlich der Anlagen) in der vor Inkrafttreten einer Änderung gültigen Fassung werden letztmals im siebten Semester nach Inkrafttreten der geänderten Ordnung abgenommen. 6Auf Antrag werden Studierende nach Satz 1 nach der Ordnung in der nach Inkrafttreten einer Änderung gültigen Fassung geprüft.
§14 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I: Modulübersicht für den Bachelor-Studiengang Antike Kulturen

Es müssen Module im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

A. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 132 C erfolgreich absolviert werden.

I. Schwerpunkte

Es muss mindestens ein Studienschwerpunkt im Umfang von mindestens 42 bzw. 44 bzw. 45 C erfolgreich absolviert werden.

1. Schwerpunkt Altorientalistik

Es müssen Module im Umfang von mindestens 45 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
B.AO.01 
„Der Alte Orient im Überblick“ (3/2)

B.AO.02 
„Geschichte des Alten Orient (3/2)

B.AO.03 
„Alltag im Alten Orient“ (3/2)

B.AO.04 
„Religionsgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.05 
„Literaturgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

Das Modul B.AO.01 ist Orientierungsmodul.
b. Ferner müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert 
werden:

B.AO.15 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) I“ (6/2)

B.AO.16 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) II“ (6/2)

B.AO.17 
„Akkadische Anfängerlektüre“ (6/2)

B.AO.18 
„Akkadische Lektüre für Fortgeschrittene“ (6/2)
c. Ferner muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.AO.08 
Mythen und Epen des Alten Orient“ (9/4)

B.AO.09 
Religionen im Alten Orient“ (9/4)

B.AO.10 
Literaturen im Alten Orient“ (9/4)

2. Schwerpunkt Ägyptologie

Es müssen Module im Umfang von mindestens 42 C nach Maßgabe der Bestimmungen zu Buchstabe a. erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule 

aa. Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:

B.AegKo.21 
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.26 
„Einführung in die ägyptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.27 
„Einführung in die ägyptische Archäologie und Denkmälerkunde“(9/4)

B.AegKo.28 
„Exkursion“ (6/2)

Das Modul B.AegKo.21 ist Orientierungsmodul.
bb. Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.AegKo.29a 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.29b 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

b. Wahlmodule (Professionalisierungsbereich; s. u. B I)

Folgende dem Schwerpunkt Ägyptologie zugerechnete Module können im Rahmen des Professionalisierungsbereichs absolviert werden. Wird ein Master-Studium der Ägyptologie an der Universität Göttingen angestrebt, wird die erfolgreiche Absolvierung der Module zur Gewährleistung eines auflagenfreien Übergangs dringend empfohlen.

B.AegKo.22 
Basismodul „Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache I: 
Mittelägyptisch I“ (6/4)

B.AegKo.23 
Aufbaumodul „Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II: 


Mittelägyptisch II“ (6/4)

Das Modul B.AegKo.22 ist Orientierungsmodul.
3. Schwerpunkt Koptologie

Es müssen Module im Umfang von mindestens 42 C nach Maßgabe der Bestimmungen zu Buchstabe a. erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

aa. Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:

B.AegKo.21 
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.30 
„Einführung in die koptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.31 
„Einführung in die koptische Archäologie“ (3/2)

B.AegKo.24 
„Einführung in d. koptische Schrift u. Sprache I:Sahidisch I“ (6/2)

B.AegKo.25 
„Einführung in d. koptische Schrift u. Sprache II: Sahidisch II“ 6/2)

Die Module B.AegKo.21 und B.AegKo.24 sind Orientierungsmodule.
bb. Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.AegKo.33a 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.33b 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

Das Modul B.AegKo.33a ist Orientierungsmodul.
b. Wahlmodule (Professionalisierungsbereich; s. u. B I)

Folgende dem Schwerpunkt Ägyptologie zugerechnete Module können im Rahmen des Professionalisierungsbereichs absolviert werden. Wird ein Master-Studium der Koptologie an der Universität Göttingen angestrebt, wird die erfolgreiche Absolvierung der Module zur Gewährleistung eines auflagenfreien Übergangs dringend empfohlen.

B.AegKo.22 
„Einführung in d. mittelägyptische Schrift u. Sprache I: Mittelägyptisch I“ (6/4)

B.AegKo.23 
„Einführung in d. mittelägyptische Schrift u. Sprache II: Mittelägyptisch II“ (6/4)
4. Schwerpunkt Ur- und Frühgeschichte

Es müssen Module im Umfang von mindestens 44 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 C erfolgreich absolviert werden:

B.UFG.01 
Orientierungsmodul „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ (11/6)

B.UFG.02 
Basismodul „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“ (11/6)

Das Modul B.UFG.01 ist Orientierungsmodul.

b. Ferner müssen 2 der folgenden Module im Umfang von 22 C erfolgreich absolviert werden:

B.UFG.03 
Aufbaumodul „Neolithikum“ (11/6)

B.UFG.04 
Aufbaumodul „Bronzezeit“ (11/6)

B.UFG.05 
Aufbaumodul „Eisenzeit“ (11/6)

B.UFG.06 
Aufbaumodul „Mittelalter“ (11/6)

5. Schwerpunkt Alte Geschichte

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden

B.Antik.09 
Orientierungsmodul „Alte Geschichte“ (9/6)

B.Antik.10 
Aufbaumodul „Fortgeschrittenenmodul Griechische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.11 
Aufbaumodul „Fortgeschrittenenmodul Römische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.12 
Vertiefungsmodul „Oberstufenmodul Griechische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.13 
Vertiefungsmodul „Oberstufenmodul Römische Geschichte“ (9/4)

Das Modul B.Antik.09 ist Orientierungsmodul.
6. Schwerpunkt Klassische Archäologie

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden:

B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3 
Orientierungsmodul "Einführung in die griechische Archäologie" 
                                         
(9/6)

B.KBA.2.1+2.3 

Orientierungsmodul "Einführung in die römische Archäologie" (9/6)

B.KBA.3a.1+3a.2 

Aufbaumodul "Kontexte" (9/6)

B.KBA.4a.1+4a.3 

Aufbaumodul "Gattungen, Epochen, Regionen" (9/6)

B.KBA.5a.1+5a.2 

Aufbaumodul „Analyse und Interpretation" (9/6)

Das Modul B.KBA1a.1(Antik)+1a.3 ist Orientierungsmodul.
7. Schwerpunkt Griechische Philologie

Es müssen Module im Umfang von mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gri.01 
Basismodul „Grundlagen des Griechischstudiums“ (9/6)

B.Gri.02 
Basismodul „Griechische Sprache“ (9/6)

B.Gri.03 
Basismodul „Griechische Literatur I: Poesie“ (9/6)

B.Gri.04 
Basismodul „Griechische Literatur II: Prosa“ (6/4)

Das Modul B.Gri.01 ist Orientierungsmodul.

b. Ferner muss eines der Module B.Gri.07 und B.Gri.08 Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.Gri.07 
Aufbaumodul „Griechische Literatur III“ (9/4)

B.Gri.08 
Aufbaumodul „Griechische Sprache“ (9/4)

8. Schwerpunkt Lateinische Philologie

Es müssen Module im Umfang von mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:

B.Lat.01 
Basismodul „Grundlagen des Lateinstudiums“ (9/6)

B.Lat.02 
Basismodul „Lateinische Sprache“ (9/6)

B.Lat.03 
Basismodul „Lateinische Literatur I: Poesie“ (9/6)

B.Lat.04 
Basismodul „Lateinische Literatur II: Prosa“(6/4)

Das Modul B.Lat.01 ist Orientierungsmodul.

b. Ferner muss eines der Module B.Lat.07 und B.Lat.08 Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.Lat.07 
Aufbaumodul „Lateinische Literatur III“(9/4)

B.Lat.08 
Aufbaumodul „Aufbaumodul: Lateinische Sprache“ (9/4)

9. Schwerpunkt Spätantike

Es müssen folgende 6 Wahlpflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden:

B.Antik.16 
Orientierungsmodul „Die christlichen Kulturen des Orients“ (9/4)

B.AegKo.21 
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.30 
„Einführung in die koptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.31 
„Einführung in die koptische Archäologie“ (3/2)

B.Antik.17 
Aufbaumodul „Griechisch-römische Spätantike“ (6/4)

B.Antik.18 
Basismodul "Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte" (9/8)

Die Module B.Antik16 und B.AegKo.21 sind Orientierungsmodule.
10. Schwerpunkt Christlicher Orient

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden:

B.Antik.16 
Orientierungsmodul „Die christlichen Kulturen des Orients“ (9/4)

B.Antik.19 
Orientierungsmodul „Die orthodoxen Kirchen“ (9/4)

B.Antik.20 
Basismodul „Die biblische Literatur“ (9/4)

B.AegKo.21
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.30: 
„Einführung in die koptische Geschichte“ (9/4)

Die Module B.Antik16, B.Antik19 und B.AegKo.21 sind Orientierungsmodule.

II. Sachgebietswahlpflichtbereich

Es müssen Module im Umfang von mindestens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden, wobei mindestens ein Modul aus jedem der folgenden Sachgebietswahlpflichtbereiche erfolgreich absolviert worden sein muss.

1. Bereich Kulturgeschichte

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht dem gewählten Studienschwerpunkt zugerechnet wird (s.o.):

B.AegKo.21 
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.29a 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.29b 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

B.AegKo.33a 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.33b 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

B.Antik.08 
„Einführung in die Literatur und Sprache des Alten Testaments“ (9/4)

B.AO.01 
„Der Alte Orient im Überblick“ (3/2)

B.AO.03 
„Alltag im Alten Orient“ (3/2)

B.AO.04 
„Religionsgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.05 
„Literaturgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.07b 
„Altorientalistische Studien B“ (6/2)

B.Gri/Lat.11
„Antike Vorbilder späterer literarischer u. geistesgeschichtlicher Phänomene“ 


(6/4)

B.Antik.16 
„Die christlichen Kulturen des Orients“ (9/4)

B.Antik.19 
„Die orthodoxen Kirchen“ (9/4)

B.KBA.3a.1+3a.2 „Kontexte“ (9/4)

Die Module B.AegKo.21, B.Antik16, B.Antik19 und B.AO.01 sind Orientierungsmodule.

2. Bereich Archäologie

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht dem gewählten Studienschwerpunkt zugerechnet wird (s.o.):

B.AegKo.31 
„Einführung in die koptische Archäologie“ (3/2)

B.AegKo.27 
„Einführung in die ägyptische Archäologie u. Denkmälerkunde“ (9/4)

B.AO.19 
„Einführung in die Vorderasiatische Archäologie“ (3/2)

B.AO.20 
„Kulturelle Zentren des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.23 
„Vertiefung archäologisch-philologischer Kompetenz" (3/1)

B.UFG.01 
„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ (11/6)

B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3 
"Einführung in die griechische Archäologie" (9/6)

B.KBA.2.1+2.3 „Einführung in die römische Archäologie" (9/6)

B.Antik.18 
„Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte" (9/8)

Die Module B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3, B.KBA.2.1+2.3 und B.UFG.1 sind Orientierungsmodule.
3. Bereich Geschichte

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht dem gewählten Studienschwerpunkt zugerechnet wird (s.o.):

B.Antik.16
„Die christlichen Kulturen des Orients“ (9/4)

B.AegKo.30 
„Einführung in die koptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.26 
„Einführung in die ägyptische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.09 
„Alte Geschichte" (9/6)

B.AO.01 
„Der Alte Orient im Überblick“ (3/2)

B.AO.02 
„Geschichte des Alten Orient (3/2)

B.AO.07b 
„Altorientalistische Studien B“ (6/2)

Das Modul B.Antik.09 ist Orientierungsmodul.
4. Bereich Textwissenschaft/Philologie

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht dem gewählten Studienschwerpunkt zugerechnet wird (s.o.):

B.AegKo.21
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.29a 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.29b 
„Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

B.AegKo.33a 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.33b 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B“ (9/2)

B.Antik.08 
„Einführung in die Literatur und Sprache des Alten Testaments“ (9/4)

B.Gri/Lat.11
„Antike Vorbilder späterer literarischer u. geistesgeschichtlicher Phänomene“ 


(6/4)

B.AO.01 
„Der Alte Orient im Überblick“ (3/2)

B.AO.05 
„Literaturgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.11 
„Sumerisch I” (6/2)

B.AO.15 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) I“ (6/2)

B.Gri.01 
„Grundlagen des Griechischstudiums“ (9/6)

B.Lat.01 
„Grundlagen des Lateinstudiums“ (9/6)

Die Module B.AegKo.21, B.AO.11, B.Gri.01 und B.Lat.01 sind Orientierungsmodule.
III. Wahlpflichtbereich zusätzliche Schwerpunktbildung

Über das Studium der Schwerpunkte und der Sachgebietswahlpflichtbereiche hinaus müssen weitere Module belegt werden, um ein Fachstudium im Umfang von insgesamt mindestens 132 C zu erreichen. Hierzu stehen die folgenden Module zur Verfügung. Eine Berücksichtigung bereits im Rahmen eines Schwerpunkts oder Sachgebiets erfolgreich absolvierter Module erfolgt nicht.

B.AegKo.21 
„Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“ (9/4)

B.AegKo.22 
„Einführung in d. mittelägyptische Schrift u. Sprache I: Mittelägyptisch I “ (6/4)

B.AegKo.23 
„Einführung in d. mittelägyptische Schrift u. Sprache II: Mittelägyptisch II“ (6/4)

B.AegKo.24 
„Einführung in die koptische Schrift u. Sprache I: Sahidisch I“ (6/2)

B.AegKo.25 
„Einführung in die koptische Schrift u. Sprache II: Sahidisch II“ 6/2)

B.AegKo.26 
„Einführung in die ägyptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.27 
„Einführung in d. ägyptische Archäologie u. Denkmälerkunde“ (9/4)

B.AegKo.28 
„Exkursion“ (6/2)

B.AegKo.29a 
„Ausgewählte Bereiche der äg. Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.29b 
„Ausgewählte Bereiche der äg. Kulturgeschichte B“ (9/2)

B.AegKo.30 
„Einführung in die koptische Geschichte“ (9/4)

B.AegKo.31 
„Einführung in die koptische Archäologie“ (3/2)

B.AegKo.32 
„Koptische Dialekte: Bohairisch“ (12/2)

B.AegKo.33a 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A“ (9/2)

B.AegKo.33b 
„Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B“(9/2)

B.AegKo.34 
„Lektüre und Analyse ägyptischer Texte“ (6/2)

B.AegKo.35 
„Probleme d. äg. Archäologie u. Architekturforschung“ (6/2)

B.AegKo.36 
„Lektüre und Analyse koptischer Texte“ (6/2)

B.AegKo.37 
„Kulturwissenschaftliche Fragestellungen“ (3/2)

B.AO.01 
„Der Alte Orient im Überblick“ (3/2)

B.AO.02 
„Geschichte des Alten Orient (3/2)

B.AO.03 
„Alltag im Alten Orient“ (3/2)

B.AO.04 
„Religionsgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.05 
„Literaturgeschichte des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.07a 
„Altorientalistische Studien A“ (3/2)

B.AO.07b 
„Altorientalistische Studien B“ (6/2)

B.AO.08 
„Mythen und Epen des Alten Orient“ (9/4)

B.AO.09 
„Religionen im Alten Orient“ (9/4)

B.AO.10 
„Literaturen im Alten Orient“ (9/4)

B.AO.11 
„Sumerisch I” (6/2)

B.AO.12 
„Sumerisch II“ (6/2)

B.AO.13 
„Sumerische Anfängerlektüre“ (6/2)

B.AO.15 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) I“ (6/2)

B.AO.16 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) II“ (6/2)

B.AO.17 
„Akkadische Anfängerlektüre“ (6/2)

B.AO.18 
„Akkadische Lektüre für Fortgeschrittene“ (6/2)

B.AO.19 
„Einführung in die Vorderasiatische Archäologie“ (3/2)

B.AO.20 
„Kulturelle Zentren des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.21 
„Weitere altorientalische Sprache I” (3/2)

B.AO.22 
„Weitere altorientalische Sprache II“ (3/2)

B.AO.23 
„Vertiefung archäologisch-philologischer Kompetenz" (3/1)

B.Antik.08 
„Einführung in die Literatur und Sprache des Alten Testaments“ (9/4)

B.Antik.09 
„Alte Geschichte“ (9/6)

B.Antik.10 
„Fortgeschrittenenmodul Griechische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.11 
„Fortgeschrittenenmodul Römische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.12 
„Oberstufenmodul Griechische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.13 
„Oberstufenmodul Römische Geschichte“ (9/4)

B.Antik.16 
„Die christlichen Kulturen des Orients“ (9/4)

B.Antik.17 
„Griechisch-römische Spätantike“ (6/4)

B.Antik.18 
„Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte" (9/8)

B.Antik.19 
„Die orthodoxen Kirchen“ (9/4)

B.Antik.20 
„Die biblische Literatur“ (9/4)

B.Antik.25 
„Hebräisch I“ (12/10)

B.Antik.26 
„Hebräisch II“ (6/2)

B.Antik.31 
„Internet für Altertumswissenschaftler“ (3/1)

B.Antik.32 
„Syrisch“ (6/4)

B.Antik.33 
„Aramäisch“ (6/4)

B.Antik.34 
„Ugaritisch“ (6/4)

B.Antik.41 
„Basismodul: Altertumskunde – Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.42 
„Grundlagenmodul Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.43 
„Ergänzungsmöglichkeit für Fortgeschrittene in Griechischer oder Römischer Geschichte“ (9/4)

B.Antik.44 
„Ergänzungsmöglichkeit zur Vertiefung in Griechischer oder Römischer Geschichte“ (9/4)

B.Ara.01 
„Arabisch I“ (13/8)

B.Ara.02 
„Arabisch II“ (13/8)

B.GeFo.01 
Orientierungsmodul „Theorien der Geschlechterforschung“ (10/4)

B.Gri.01 
„Grundlagen des Griechischstudiums“ (9/6)

B.Gri.02 
„Griechische Sprache“ (9/6)

B.Gri.03 
„Griechische Literatur I: Poesie“ (9/6)

B.Gri.04 
„Griechische Literatur II: Prosa“ (6/4)

B.Gri.05 
„Lateinische Literatur für Gräzisten“ (6/4)

B.Gri.07 
„Griechische Literatur III“ (9/4)

B.Gri.08 
„Griechische Sprache“ (9/4)

B.Gri/Lat.11 
„Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänome-“ 


(6/4)

B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3 „Einführung in die griechische Archäologie" (9/6)

B.KBA.2.1+2.3 „Einführung in die römische Archäologie" (9/6)

B.KBA.3a.1+3a.2 „Kontexte" (9/6)

B.KBA.4a.1+4a.3 „Gattungen, Epochen, Regionen" (9/6)

B.KBA.5a.1+5a.2 „Analyse und Interpretation" (9/6)

B.KBA.6.1/7.1+5a.3 „Archäologische Praxis" (7/4)

B.KBA.6 
Praxismodul „Archäologische Praxis I“ (4/2)

B.KBA.7 
Praxismodul „Archäologische Praxis II“ (4/2)

B.KBA.8 
„Archäologische Methoden und Techniken“ (9/4)

B.KBA.9 
„Forschungsprobleme der Klassischen und Byzantinischen Archäologie“ (9/4)

B.KBA.10 
"Archäologische Befundsituationen" (8/2)

B.KBA.11 
„Archäologische Praxis III“ (4/2)

B.Lat.01 
Basismodul „Grundlagen des Lateinstudiums“ (9/6)

B.Lat.02 
Basismodul „Lateinische Sprache“ (9/6)

B.Lat.03 
Basismodul „Lateinische Literatur I: Poesie“ (9/6)

B.Lat.04 
Basismodul „Lateinische Literatur II: Prosa“(6/4)

B.Lat.05 
„Griechische Literatur für Latinisten“ (6/4)

B.Lat.07 
„Lateinische Literatur III“ (9/4)

B.Lat.08 
„Aufbaumodul: Lateinische Sprache“ (9/4)

B.Lat.12 
„Grundkenntnisse Latein“ (6/80 h insgesamt)

B.Lat.13 
„Intensivkurs Latein I“ (4/4)

B.Lat.14 
„Intensivkurs Latein II“ (6/6)

B.UFG.01 
„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ (11/6)

B.UFG.02 
„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“ (11/6)

B.UFG.03 
„Neolithikum“ (11/6)

B.UFG.04 
„Bronzezeit“ (11/6)

B.UFG.05 
„Eisenzeit“ (11/6)

B.UFG.06 
„Mittelalter“ (11/6)

B.UFG.07 
„Geländepraktikum für Anfänger“ (6/0)

B.UFG.08 
„Kulturlandschaft“ (5/2)

B.UFG.09 
„Bearbeitung archäologischer Funde“ (4/2)

B.UFG.10 
„Geostatistische Methoden für Archäologen“ (4/2)

B.UFG.11 
„Vermessungstechnik für Archäologen“ (3/1)

B.UFG.14 
„Bodenkunde für Archäologen“ (4/2)

Die Module B.AegKo.21, B.AegKo.22, B.AegKo.24, B.Antik.09, B.Antik16, B.Antik19, B.AO.01, B.AO.11, B.Ara.01, B.Ara.02, B.GeFo.01, B.Gri.01, B.KBA.1a.1(Antik)+1a.3, B.KBA.2.1+2.3, B.Lat.01 und B.UFG.01 sind Orientierungsmodule.
B. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

I. Fachspezifische Professionalisierung

Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. 

1. Für die Schwerpunkte Ägyptologie und Koptologie stehen die oben genannten Wahlmodule (s. o. A I 2 b, A I 3 b) zur Verfügung; ihre erfolgreiche Absolvierung ist Voraussetzung für den auflagenfreien Übergang in die entsprechenden Master-Studiengänge an der Universität Göttingen.

2. Folgende Module können außerdem im Bereich Fachspezifische Professionalisierung belegt werden. Eine Berücksichtigung bereits im Rahmen des Fachstudiums erfolgreich absolvierter Module erfolgt nicht.

B.AegKo.22 
„Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache I: Mittelägyptisch I“ 


(6/4)

B.AegKo.23 
„Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II: Mittelägyptisch II“ 


(6/4)

B.AegKo.24 
„Einführung in die koptische Schrift und Sprache I: Sahidisch I“ (6/2)

B.AegKo.25 
„Einführung in die koptische Schrift und Sprache II: Sahidisch II“ 6/2)

B.AegKo.32 
„Koptische Dialekte: Bohairisch“ (12/2)

B.AegKo.34 
„Lektüre und Analyse ägyptischer Texte“ (6/2)

B.AegKo.35 
„Probleme d. äg. Archäologie und Architekturforschung“ (6/2)

B.AegKo.36 „
Lektüre und Analyse koptischer Texte“ (6/2)

B.AegKo.37 
„Kulturwissenschaftliche Fragestellungen“ (3/2)

B.Antik.31 
Basismodul Internet für Altertumswissenschaftler (3/1)

B.Lat.12 
„Grundkenntnisse Latein“ (6/80 h insgesamt)

B.Lat.13 
„Intensivkurs Latein I“ (4/4)

B.Lat.14 
„Intensivkurs Latein II“ (6/6)

B.Antik.24 
Spracherwerbsmodul „Graecum“ (9/16)

B.Antik.25 
Spracherwerbsmodul „Hebräisch I“ (12/10)

B.Antik.26 
Spracherwerbsmodul „Hebräisch II“ (6/2)

B.Antik.32 
Spracherwerbsmodul „Syrisch“ (6/4)

B.Antik.33 
Spracherwerbsmodul „Aramäisch“ (6/4)

B.Antik.34 
Spracherwerbsmodul „Ugaritisch“ (6/4)

B.Antik.41 
„Basismodul: Altertumskunde – Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.42 
„Grundlagenmodul Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.43 
„Ergänzungsmöglichkeit für Fortgeschrittene in Griechischer oder Römischer Geschichte“ (9/4)

B.Antik.44 
„Ergänzungsmöglichkeit zur Vertiefung in Griechischer oder Römischer Geschichte“ (9/4)

B.AO.07a 
„Altorientalistische Studien A“ (3/2)

B.AO.07b 
„Altorientalistische Studien B“ (6/2)

B.AO.11 
„Sumerisch I” (6/2)

B.AO.12 
„Sumerisch II“ (6/2)

B.AO.13 
„Sumerische Anfängerlektüre“ (6/2)

B.AO.15 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) I“ (6/2)

B.AO.16 
„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) II“ (6/2)

B.AO.17 
„Akkadische Anfängerlektüre“ (6/2)

B.AO.18 
„Akkadische Lektüre für Fortgeschrittene“ (6/2)

B.AO.19 
„Einführung in die Vorderasiatische Archäologie“ (3/2)

B.AO.20 
„Kulturelle Zentren des Alten Orient“ (3/2)

B.AO.21 
„Weitere altorientalische Sprache I” (3/2)

B.AO.22 
„Weitere altorientalische Sprache II“ (3/2)

B.AO.23 
„Vertiefung archäologisch-philologischer Kompetenz" (3/1)

B.Ara.01 
Spracherwerbsmodul „Arabisch I“ (13/8)

B.Ara.02 
Spracherwerbsmodul „Arabisch II“ (13/8)

B.Gri.02 
Basismodul „Griechische Sprache“ (9/6)

B.KBA.3a3b.3 „Kontexte: Exkursion" (2/0)

B.KBA.6.1/7.1+5a.3 „Archäologische Praxis" (7/4)

B.KBA.6 
Praxismodul „Archäologische Praxis I“ (4/2)

B.KBA.7 
Praxismodul „Archäologische Praxis II“ (4/2)

B.KBA.8 
„Archäologische Methoden und Techniken“ (9/4)

B.KBA.9 
„Forschungsprobleme der Klassischen und Byzantinischen Archäologie“ (9/4)

B.KBA.10 
"Archäologische Befundsituationen" (8/2)

B.KBA.11 
„Archäologische Praxis III“ (4/2)

B.Lat.02 
Basismodul „Lateinische Sprache“ (9/6)

B.UFG.07 
Vertiefungsmodul „Geländepraktikum für Anfänger“ (6/0)

B.UFG.08 
„Kulturlandschaft“ (5/2)

B.UFG.09 
„Bearbeitung archäologischer Funde“ (4/2)

B.UFG.10 
„Geostatistische Methoden für Archäologen“ (4/2)

B.UFG.11 
„Vermessungstechnik für Archäologen“ (3/1)

B.UFG.14 
„Bodenkunde für Archäologen“ (4/2)

Die Module B.AegKo.22, B.AO.11, B.Ara.01, B.Ara.02 und B.GeFo.01 sind Orientierungsmodule.
II. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden.

Folgende Wahlmodule können im Bereich Schlüsselkompetenzen belegt werden:

B.Antik.41 
„Basismodul: Altertumskunde – Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.42 
„Grundlagenmodul Alte Geschichte“ (6/4)

B.Antik.28 
Praxismodul „Praxis Antike Kulturen I“ (5/0)

B.Antik.29 
Praxismodul „Praxis Antike Kulturen II“ (5/0)

B.Antik.31 
Basismodul Internet für Altertumswissenschaftler (3/1)

B.Antik.36 
Praxismodul EDV I (lehrveranstaltungsbegleitend) (2/0)

B.Antik.37 
Praxismodul EDV II (lehrveranstaltungsbegleitend) (2/0)

B.GeFo.01 Orientierungsmodul „Theorien der Geschlechterforschung“ (10/4)

Das Modul B.GeFo.01 ist Orientierungsmodul.
Darüber hinaus können im Bereich Schlüsselkompetenzen auch Module im Umfang von bis zu 18 C aus dem Angebot der zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) sowie aus dem Gesamtangebot der freigegebenen fächer- und studiengangsübergreifenden Schlüsselkompetenzmodule der Universität absolviert werden.

C. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.“
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